
 

 

 

Gemeinde  
Rielasingen-Worblingen 
 

 

 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die  
 

öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 

Beginn: 17.00 Uhr 

 

Ende:  19.00 Uhr 

 

 

Protokollführer: Thomas Niederhammer 
 

Sachbearbeiter: Verena Manuth, Hartmut Riester, Ralf Ebenslander,  

    Heiko Regitz, Ulrich Dietz 
 
Presse:   2  Personen 

 
Zuhörer:    12 Person 

 
 

 

 

Der Bürgermeister eröffnet die öffentliche Sitzung um 17.00 Uhr und stellt fest, dass die 

Mitglieder des Gemeinderates mit Schreiben vom 14.09.2015 ordnungsgemäß schrift-

lich eingeladen wurden und dass der Gemeinderat beschlussfähig ist. 

 

 

T a g e s o r d n u n g 
____________________ 

 

F r a g e m ö g l i c h k e i t    f ü r   E i n w o h n e r 

 

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen 

 

2. Projekt „Bürgerbus Rielasingen-Worblingen“  

 Bildung eines Ausschusses für die Festlegung der Ausstattung, 

 Ausschreibung und Bestellung der Fahrzeuge 

 

 



 

 

 

3. Vergabe für die Lieferung einer Kehrmaschine für den  

 Baubetriebshof der Gemeinde 

 

4. Generalsanierung der Ten-Brink-Schule Gebäude A 

 - Vergabe Schulcontaineranlage 

- Bauantrag der Gemeinde Rielasinge-Worblingen, Lessingstr. 2, 

 78239 Rielasingen-Worblingen zur Aufstellung einer Schulcontaineranlage 

 mit 8 Klassenräumen während der Generalsanierung der Ten-Brink-Schule 

 Gebäude A auf dem Grundstück Flst.Nr. 3140/1, Albert-ten-Brink-Straße  

28 – 30, 78239 Rielasingen-Worblingen im nichtüberplanten Innenbereich 

 

5. Auswertung der Anregungen, Fragen und Wünsche  

aus der letzten Bürgerversammlung 

 

6. Bebauungsplan „Nördliche Hauptstraße – 2. Änderung“: 

 Beschluss über die Änderung des Bebauungsplanes  

„Nördliche Hauptstraße“ durch die Aufstellung des  

Bebauungsplanes „Nördliche Hauptstraße – 2. Änderung“  

gemäß § 13 A BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung 

sowie zur Aufstellung von örtlichen Bauvorschriften für dieses 

Bebauungsplangebiet 

 (Aufstellungsbeschluss) 

 

7. Raumordnungsverfahren für ein Einkaufs- und  

Dienstleistungszentrum in Singen/Htwl. 

 - Stellungnahme der Gemeinde  

 

8. Prüfung der Bauausgaben der Gemeinde für den Zeitraum 2009 – 2013 

 - Unterrichtung des Gemeinderates nach § 114 Abs. 4, Satz 2 GemO  

 

9. Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe für  

 Kosten der Schülerbeförderung 

 

10. Annahme von Einzelspenden  

 

11. Kenntnisnahme der niedergeschriebenen Beschlüsse der Vorsitzung 

 

12. Verschiedenes 

 

F r a g e m ö g l i c h k e i t    f ü r   E i n w o h n e r 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 126/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 14.09.2015  Az.: 022.32; 022.22 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 1:  Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen  

Sitzungen                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Es waren keine Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen bekannt zu geben.  

 

 

Beschluss: 

 

 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 127/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 19.08.2015  Az.: 022.32; 022.22; 797.73; 425.1 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen: Ortsseniorenrat Rielasingen-Worblingen 

1. Herr Klaus Fenten, Vorsitzender, Goethestraße 39, hier 

2. Herr Udo Heggemann, Eichendorffstraße 25, hier 

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 2:  Projekt 'Bürgerbus Rielasingen-Worblingen' 

Bildung eines Ausschusses für die Festlegung der Ausstat-

tung, Ausschreibung und Bestellung der Fahrzeuge           

           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

Vorbericht: 

 

Der Gemeinderat hat sich letztmals in seiner Sitzung am 24.06.2015 eingehend mit dem Projekt 

„Bürgerbus Rielasingen-Worblingen“ befasst und dabei mit großer Mehrheit beschlossen, dem 

Projekt insgesamt grünes Licht zu geben unter der Maßgabe, dass der Zuschussantrag für 2 Bus-

se zeitnah gestellt und auch entsprechend bewilligt wird.  

Der Zuschussantrag an die L-Bank Baden-Württemberg wurde noch vor der Sommerpause ge-

stellt. Die Zuschussbescheide für beide Busse mit jeweils 22.500,-- € sind am 04.09.2015 einge-

gangen.  

 

Von Seiten des Ortsseniorenrates wird vorgeschlagen, für die Festlegung der Ausstattung, Aus-

schreibung der Fahrzeuge sowie für die konkrete Bestellung einen gemeinsamen Ausschuss zu 

bilden.  

Weiterhin wird vorgeschlagen, dass diesem Ausschuss neben Vertretern der Verwaltung (Bür-

germeister, Hauptamtsleiter und Leiter Baubetriebshof) und dem Ortsseniorenrat jeweils 1 Mit-

glied aus jeder der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen angehört.  

Die Fraktionen werden um entsprechende Vorschläge in der Sitzung zur Besetzung des Aus-

schusses gebeten.  

 

Des Weiteren prüft die Südbadenbus GmbH derzeit, als Konzessionsnehmer das Projekt Bürger-

bus zu unterstützen.  

 

Die Verwaltung schlägt vor,  in diesem Fall auch einen Vertreter der Niederlassung Radolfzell 

der Südbadenbus GmbH in den zu bestellenden Ausschuss mit aufzunehmen. 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 2 

 

Abschließend wird empfohlen, mit dem neu gebildeten Ausschuss gemeinsam ein Bürger-

busprojekt in Ebersbach an der Fils im Laufe des Oktober 2015 zu besichtigen.  

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Der Bürgermeister begrüßt die zahlreich anwesenden Vertreter des Ortsseniorenrates und bringt 

seine Freude darüber zum Ausdruck, dass mittlerweile von der L-Bank Baden-Württemberg 2 

Busse mit jeweils 22.500 € bezuschusst worden sind.  

Was die Zeitschiene anbelangt, sei man zuversichtlich, dass die 2 Busse Mitte 2016 verfügbar 

sind. Zur Zeit werde geprüft, ob eine spätere Zulassung der Neufahrzeuge als im 1. Quartal 2016 

aus zuschussrechtlichen Gründen zulässig sei.  

Der Bürgermeister empfiehlt abschließend, die Südbaden Bus GmbH als Konzessionsnehmer 

und zuverlässigen Partner mit ins Boot zu nehmen. Des Weiteren gilt sein besonderer Dank den 

Damen und Herren des Ortsseniorenrates, insbesondere den Herren Klaus Fenten und Udo 

Heggemann.  

 

 

Beschluss: 

 

Der Ausschuss für die Ausschreibung und Bestellung der Bürgerbusfahrzeuge wird einvernehm-

lich wie folgt besetzt: 

 

CDU-Frakion:                Rudi Caserotto 

Freie Wähler Fraktion: Hermann Wieland 

SPD-Fraktion:               Jutta Gold 

Ortsseniorenrat:          Udo Heggemann und Klaus Fenten 

1 Vertreter der Südbaden Bus GmbH 

 

16 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 128/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Anna Blasche 

Erstelldatum TOP: 19.08.2015  Az.: 022.32; 022.22; 771.41 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen: Leiter Baubetriebshof, Herrn Ulrich Dietz (17.00 Uhr) 

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 3:  Vergabe für die Lieferung einer Kehrmaschine für den 

Baubetriebshof der Gemeinde                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

Vorbericht: 

 

Nachdem im Vermögenshaushalt des Haushaltsplanes 2015 für die Ersatzbeschaffung einer 

Kehrmaschine für den Baubetriebshof finanzielle Mittel in Höhe von 140.000 € von den Damen 

und Herren des Gemeinderates bewilligt wurden, wurde die Lieferung einer Kehrmaschine mit 

einem Kehrbehälter von ca. 2 cbm für den Baubetriebshof beschränkt ausgeschrieben.  

Das ausgeschriebene Gerät soll für die Straßenreinigung eingesetzt werden. Die Kehrmaschine 

ist mit 3 Besen ausgestattet, um auch die Wildkrautbeseitigung auszuführen.  

Alternativ wurde auch die Möglichkeit eingeräumt, ein Angebot für ein Vorführfahrzeug bzw. 

Fahrzeug bis 100 Betriebsstunden (maximal 1 Vorbesitzer / maximal 1 Jahr alt) sowie ein Leasin-

gangebot abzugeben.  

 

Das geprüfte und bewertete Ergebnis des Eröffnungstermins wird in der Sitzung vorgestellt.  

 

Beschlussvorschlag: 

Vergabe an den günstigsten Bieter, gemäß Vorschlag der Verwaltung.  

Es handelt sich um ein Vorführfahrzeug mit 90 Betriebsstunden. Ein Leasingangebot wurde nicht 

abgegeben.   

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Bauhofleiter Dietz erläutert die Tischvorlage des Hauptamtes vom 14.09.2015 eingehend. Die 

günstigste Maschine sei ein Vorführgerät mit 90 Betriebsstunden sowie einer besseren Ausstat-

tung. Das Fahrzeug sei von Seiten des Bauhofes auf Herz und Nieren getestet und für gut be-

funden worden.  

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Beschluss: 

 

Auf Vorschlag der Verwaltung vergibt der Gemeinderat einstimmig die Lieferung einer Kehr-

maschine auf der Grundlage des Nebenangebots der Firma SKSW Knoblauch GmbH aus Im-

mendingen zu einer geprüften Angebotssumme brutto in Höhe von 119.630,70 €.  

 

16 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 129/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Ralf Ebenslander 

Erstelldatum TOP: 24.08.2015  Az.: 022.32; 205.01 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 4:  Generalsanierung der Ten-Brink-Schule Gebäude A 

- Vergabe Schulcontaineranlage 

- Bauantrag der Gemeinde Rielasingen-Worblingen,  

   Lessingstraße 2, 78239 Rielasingen-Worblingen zur Auf- 

   stellung einer Schulcontaineranlage mit 8 Klassenräumen  

   während der Generalsanierung der Ten-Brink-Schule,  

   Gebäude A auf dem Grundstück Flst.Nr. 3140/1, Albert- 

   ten-Brink-Straße 28 - 30, 78239 Rielasingen-Worblingen  

   im nichtüberplanten Innenbereich                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

Vorbericht: 

 

Die geplante Schulcontaineranlage wird dem Gemeinderat vorgestellt und erläutert. Sie wur-

de vom Ortsbauamt zur Miete (9 Monate) beschränkt ausgeschrieben. Es wurden 6 Firmen an-

geschrieben, 2 Angebote gingen fristgerecht ein. 

Das geprüfte und bewertete Ergebnis des Eröffnungstermins wird in der Sitzung vorgestellt.  

 

Beschlussvorschlag: 

Vergabe an den preisgünstigsten Bieter gemäß Vorschlag der Verwaltung. 

 

Gleichzeitig wird der Gemeinderat gebeten, zu dem Bauantrag aus bauplanungsrechtlicher 

Sicht das Einvernehmen zu erteilen. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Sachbearbeiter Ebenslander erläutert, dass insgesamt 8 Klassenzimmer und 2 Verwaltungsräu-

me (10 mal 3 Container mit einer Fläche von jeweils 52 qm) ausgeschrieben wurden. Die 

Standzeit sei mit 9 Monaten veranschlagt.  

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Bis 6 Wochen vor Vertragsablauf im Herbst 2016 wurde dabei eine Kaufoption eingeräumt zu 

einem Preis von 314.160 € brutto.  

Für die Mietzeit sei ein fester Mietzins pro Monat vertraglich vereinbart.  

 

 

Beschluss: 

 

Entsprechend dem Vorschlag der Verwaltung vergibt der Gemeinderat die Lieferung der 

Schulcontaineranlage an den günstigsten Bieter, die Firma ELA-Container GmbH aus Billigheim 

zu einer geprüften Angebotssumme brutto in Höhe von 94.290,15 €.  

Des Weiteren erteilt das Gremium das erforderliche baurechtliche Einvernehmen zum Bauan-

trag für diese Schulcontaineranlage.  

 

15 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltung 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 130/2015 GR/ö Anlagen: 1  Sachbearbeiter: Heiko Regitz 

Erstelldatum TOP: 06.07.2015  Az.: 022.32; 022.22; 021.21 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 5:  Auswertung der Anregungen, Fragen und Wünsche aus 

der letzten Bürgerversammlung                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

Vorbericht: 

 

Im Rahmen der letztjährigen Bürgerversammlung wurde auch eine Sammelbox aufgestellt, mit 

welcher die Bürgerschaft schriftliche Anregungen, Fragen und Wünsche an die Verwaltung 

richten konnten.  

 

Die Auswertung der Anregungen etc. wird den Damen und Herren des Gemeinderates vorge-

stellt.  

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Was die beabsichtigte Anbringung einer Bremsinsel in der Lindenstraße auf Höhe des Ein-

gangsbereichs des Gasthauses Rössle zur sicheren Querung für Schulkinder anbelangt, weist 

der Bürgermeister darauf hin, dass dies nach Rücksprache bzw. verkehrsrechtlicher Anordnung 

des Landratsamtes und des Polizeipräsidiums Konstanz provisorisch erfolge. Es wird angeregt, 

neben dem beabsichtigten Fahrversuch mit einem Bus auch ein großes landwirtschaftliches 

Fahrzeug in den Fahrversuch mit einzubeziehen und anschließend die Parksituation auf der Lin-

denstraße im dortigen Bereich zu überprüfen.  

Des Weiteren wird darum gebeten, bei der Beschriftung der Hardberghalle das neue schöne 

Gemeindelogo zu integrieren.  

Im Hinblick auf das Befahren von Waldwegen mit Fahrrädern wird die Auffassung vertreten, 

hier die Ausweisung von separaten speziellen Radwegen im Wald zu prüfen.  

 

 

 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Für die SPD-Fraktion stellt Gemeinderat Möhrle einen Antrag zum Ausbau der K 6155 für die 

Schaffung von Radwegen vom Ortsausgang Arlen bis zur Einmündung L 191 „Rielasinger Zoll“. 

Der Antrag ist Anlage und wesentlicher Bestandteil dieser Niederschrift.  

 

Abschließend weist Gemeinderätin Breyer darauf hin, dass die Geschwindigkeitsbeschränkung 

mit Tempo 20 im Bereich des Rielasinger Zolls (L 191) von Arlen von der K 6155 kommend nicht 

erkennbar ist.  

Der Bürgermeister bedankt sich für den Hinweis und sagt auch hier gerne eine Überprüfung zu.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 





 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Bauverwaltungsamt 

Drucksache Nr.: 131/2015 GR/ö Anlagen: 1  Sachbearbeiter: Hartmut Riester 

Erstelldatum TOP: 03.09.2015  Az.: 022.22; 022.32; 621.41 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 6:  Bebauungsplan 'Nördliche Hauptstraße - 2. Änderung': 

Beschluss über die Änderung des Bebauungsplanes 'Nörd-

liche Hauptstraße' durch die Aufstellung des Bebauungs-

planes 'Nördliche Hauptstraße - 2. Änderung' gemäß  

§ 13 a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung 

sowie zur Aufstellung von Örtlichen Bauvorschriften für 

dieses Bebauungsplangebiet  

(Aufstellungsbeschluss) 

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

Vorbericht: 

 

In seiner nichtöffentlichen Sitzung am 22.07.2015 sprach sich der Gemeinderat, mit dem Ziel der 

Schaffung von bezahlbarem Wohnraum, dafür aus, die derzeit nicht bebaute Fläche gegen-

über der ehemaligen Rosenegghalle (Roseneggparkplatz) zukünftig für diesen Zweck zu nut-

zen. Hierbei soll eine Bebauung des Grundstückes Flst.Nr. 96 mit drei Vollgeschossen plus Dach-

geschoss erfolgen. Der für dieses Grundstück maßgebliche, rechtsverbindliche Bebauungsplan 

„Nördliche Hauptstraße“ sieht für das Grundstück Flst.Nr. 96 unter anderem drei Einzelbaufens-

ter mit einer überbaubaren Grundfläche von jeweils ca. 160 m² sowie maximal zwei Vollge-

schosse vor.  

 

Von Seiten der Baurechtsbehörde des Landratsamtes Konstanz wurde klargestellt, dass im Falle 

einer geplanten dreigeschossigen Bebauung zuzüglich eines Dachgeschosses eine Bebau-

ungsplanänderung erforderlich wäre, da in diesem Fall die Grundzüge der Planung tangiert 

wären. Dabei gilt es einen sogenannten Präzedenzfall zu vermeiden, da ansonsten dieselben 

Ansprüche hinsichtlich des Maßes der baulichen Nutzung von Grundstückseigentümern des 

betroffenen Plangebietes ebenso eingefordert werden könnten.  

Es wurde empfohlen, bei einer geplanten Änderung des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes 

für dieses Grundstück auch die südlich angrenzenden Grundstücke Flst.Nr. 96/1 und Flst.Nr. 92/1 

miteinzubeziehen.  

 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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In diesem Zusammenhang sollte auch die Änderung hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung 

von einem Mischgebiet zu einem allgemeinen Wohngebiet berücksichtigt werden. Seitens der 

Verwaltung wird hier sowohl aufgrund der bestehenden Bebauung als auch aufgrund der Im-

missionssituation vom Verkehr auf der Gottmadinger Straße eher die Ausweisung eines beson-

deren Wohngebietes ins Auge gefasst. Auch die östlich angrenzenden Grundstücke sind be-

reits im bisherigen Bebauungsplan überwiegend als besonderes Wohngebiet ausgewiesen. 

Diese Änderung bezieht sich auch auf die beiden nördlich am Ortsausgang gelegenen Grund-

stücke Flst.Nr. 100 und Flst.Nr. 100/1. 

Von Seiten der Baurechtsbehörde zeigte man sich damit einverstanden, dass mit der Einrei-

chung des Baugesuches auch parallel das Bebauungsplanverfahren eingeleitet werden kann.  

 

In Anbetracht der geplanten und vorgestellten Änderungen wird von Seiten des Landratsam-

tes Konstanz die Durchführung eines beschleunigten Bebauungsplanverfahrens im Sinne von  

§ 13 a BauGB (Bebauungspläne der Innenentwicklung) vorgeschlagen. Bei der Anwendung 

dieses Verfahrens ist ein Umweltbericht nicht erforderlich. 

Der Geltungsbereich des zu ändernden Bebauungsplangebietes kann dem als Anlage 1 bei-

gefügten Übersichtsplan entnommen werden. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Bauabteilungsleiter Riester erläutert die bauplanungsrechtliche Situation ausführlich und weist 

darauf hin, dass die Grundlagen für die Beurteilung der Lärmsituation bereits durch ein Fachbü-

ro ermittelt werden.  

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat beschließt mit Stimmenmehrheit den Aufstellungsbeschluss – wie vorgetra-

gen.  

 

14 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 2 Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Bauverwaltungsamt 

Drucksache Nr.: 132/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Ulrike Vogt 

Erstelldatum TOP: 01.09.2015  Az.: 022.22; 022.32; 613.25 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 7:  Raumordnungsverfahren für ein Einkaufs- und  

Dienstleistungszentrum in Singen/Htwl. 

-Stellungnahme der Gemeinde                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

Vorbericht: 

 

Die Gemeinde Rielasingen-Worblingen wurde mit Schreiben vom 02.07.2015 im Rahmen des 

Raumordnungsverfahrens für ein Einkaufs- und Dienstleistungszentrum in Singen/Htwl. um Stel-

lungnahme gebeten. Zweck des Raumordnungsverfahrens ist es, die raumordnerische Zuläs-

sigkeit des Vorhabens zu prüfen und zu beurteilen. Das geplante Einkaufs- und Dienstleistungs-

zentrum in Singen/Htwl beeinflusst uns als Nachbargemeinde direkt. 

 

Die Verwaltung schlägt vor folgende Stellungnahme abzugeben: 

Als Kleinzentrum soll die Gemeinde den häufig wiederkehrenden Bedarf des Verflechtungsbe-

reichs der Grundversorgung decken. Mit dem neuen großflächigen Edeka-Markt im Gewer-

begebiet wird die verbrauchernahe Versorgung, insbesondere mit Lebensmitteln, flächende-

ckend gewährleistet.  

 

Ziel der Gemeinde ist die Erhaltung und Stärkung des Einzelhandels in unserem Ort. Daher wä-

re aus Sicht der Gemeinde ein großflächiger Lebensmittelmarkt im geplanten neuen Einkaufs-

zentrum nicht unproblematisch. Eine Umsatzverteilung wäre hier nicht auszuschließen. Unter 

Punkt 7.5.2 Kongruenzgebot der Fortschreibung der Auswirkungsanalyse für das geplante Ein-

kaufszentrum in Singen (Hohentwiel) wird bestätigt, dass das Kongruenzgebot verletzt wird, da 

in diesem Fall von einer wesentlichen Überschreitung des zentral-örtlichen Verflechtungsbe-

reichs auszugehen ist. 

 

Im Non-food-Bereich würde sich die Angebotssituation für die Einwohner von Rielasingen-

Worblingen verbessern. In Rielasingen-Worblingen fehlende Sortimente würden dort angebo-

ten. 

 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 2 

Das Gutachten rechnet mit einem hohen Kaufkraftanteil aus der Schweiz. Dies würde zu einer 

zusätzlichen Verkehrsbelastung für unsere bereits vom Verkehr stark beeinträchtigten Gemein-

de führen, da anzunehmen ist, dass noch mehr Schweizer Bürger als bisher schon aus der 

Nord-Ost-Schweiz über den Zoll an der Grenze zu Ramsen einreisen würden.  

Die Verkehrsuntersuchung zum Raumordnungsverfahren sieht unter Punkt 4 eine Analyse der 

verkehrlichen Wirkungen des Vorhabens im regionalen Kontext vor. Dieser Forderung schlie-

ßen wir uns an. 

 

Beschlussvorschlag: 

Dieser Stellungnahme wird zugestimmt. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat stimmt der Stellungnahme der Gemeinde zu.  

 

15 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltung 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Bauverwaltungsamt 

Drucksache Nr.: 133/2015 GR/ö Anlagen: 2  Sachbearbeiter: Hartmut Riester 

Erstelldatum TOP: 31.08.2015  Az.: 022.32; 095.25 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Prüfung der Bauausgaben der Gemeinde für den Zeitraum 

2009 bis 2013 

- Unterrichtung des Gemeinderates nach § 114 Abs. 4,  

   Satz 2 GemO           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

Vorbericht: 

 

Die Gemeindeprüfungsanstalt hat aufgrund ihrer gesetzlichen Zuständigkeit eine Prüfung der 

Bauausgaben der Gemeinde für den Zeitraum 2009 bis 2013 vorgenommen. 

 

Die Verwaltung hat zu den wesentlichen Prüfungsfeststellungen eine Stellungnahme erarbeitet. 

 

Als Anlage ist der komplette Prüfungsbericht der Gemeindeprüfungsanstalt nebst der Stellung-

nahme der Verwaltung beigelegt. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Aus der Mitte des Gremiums wird darauf hingewiesen, dass bereits bei der letzten Aufsichtsprü-

fung im Bereich der Bauausgaben teilweise dieselben Mängel festgestellt wurden. 

Sachbearbeiter Riester informiert, dass hier unterschiedliche Sachbearbeiter betroffen seien 

und insbesondere im Bereich der angesprochenen unzureichenden Aktenführung dies auch 

einer Umorganisation mit erforderlichen Bürowechseln geschuldet sei. Er werde die Sachbear-

beiter im technischen Bereich jedoch künftig entsprechend in die Pflicht nehmen. 

Abschließend ist sich das Gremium darüber einig, dass es sich hier vorwiegend um einen insge-

samt guten Prüfungsbericht der GPA – und dies vor allem angesichts der vielen abgewickelten 

Projekte – handelt.  

 

 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Beschluss: 

 

Der Prüfungsbericht nebst Stellungnahmen der Verwaltung wird vom Gemeinderat zustimmend 

zur Kenntnis genommen.  

 

16 Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 134/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 08.09.2015  Az.: 208.00 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 9:  Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe für  

Kosten der Schülerbeförderung                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

Vorbericht: 

 

Ab dem Schuljahr 2015/2016 werden inklusiv beschulte SchülerInnen erstmals Regelschüler. Ak-

tuell haben wir an der Ten-Brink-Schule 21 inklusiv beschulte SchülerInnen, von denen bisher 4 

eine Beförderung benötigen (2 hörgeschädigte Schüler von Stegen und 2 Schüler von der Re-

genbogenschule Konstanz).  

Die Organisation der Schülerbeförderung ist Aufgabe des Schulträgers. Nach dem wirtschaft-

lichsten und pädagogisch sinnvollsten Angebot ist mit jährlichen Kosten von 50.000 EUR zu 

rechnen. Die Kosten werden laut dem Amt für Nahverkehr und Straßen vollständig vom Land-

kreis Konstanz auf der Grundlage des § 19 SENS erstattet. 

 

Mit Beginn der Schülerbeförderung zum Schuljahr 2015/2016 werden im Haushaltsjahr 2015 vo-

raussichtlich Ausgaben in Höhe von 16.000 EUR entstehen. Die Kostenerstattung erfolgt dann 

nachträglich im Haushaltsjahr 2016. 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat stimmt der außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 16.000 EUR zu. 

 

Sitzungsverlauf:  

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat folgt dem Beschlussvorschlag der Verwaltung.  

 

15 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltung 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Rechnungsamt 

Drucksache Nr.: 135/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Verena Manuth 

Erstelldatum TOP: 15.07.2015  Az.: 960.04 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 10:  Annahme von Einzelspenden                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

Vorbericht: 

 

1. Die Thüga Energie GmbH stellt der Gemeinde, als Ausrichter des Jugendzeltlagers des 

Kreisfeuerwehrverbandes Konstanz, den für das Zeltlager benötigten Strom kostenlos zur 

Verfügung. Die Thüga Energie geht von einem Wert von ca. 1.000 EUR aus. 

 Die Thüga Energie GmbH ist Lieferant für die Verbrauchsstellen der Gemeinde. 

 

2. Für das Zeltlager der Jugendfeuerwehren des Landkreises Konstanz haben folgende Fir-

men und Personen, aufgrund eines Anschreibens der Feuerwehr, gespendet: 

 Frau Eva Scheu    50 EUR 

 Firma Rottinger  100 EUR 

 Feuerschutz Gut    50 EUR 

 Manfred Klett GmbH 200 EUR. 

 Die Firmen sind Lieferanten der Gemeinde. 

 

3. Herr Michael Kaminski, Hohenkrähenstr. 2b, hat an die Kinderhäuser St. Raphael und 

Fröbel jeweils 250 EUR für Spielmaterial gespendet. 

Bei dem Betrag handelt es sich um die Entschädigung, die die Gemeinde für eine Bera-

tungsleistung gezahlt hat. 

 

4. Für die Beschaffung eines Tipi-Zeltes im Kinderhaus Fröbel haben folgende Firmen und 

Personen gespendet: 

Firma Sybit GmbH, Radolfzell  150 EUR 

Fotostudio Kochlöffel, Radolfzell  120 EUR 

Besucher des Sommerfestes    65 EUR 

Eltern der Schulabgänger   100 EUR. 

Das Fotostudio Kochlöffel hat in diesem Jahr die Kinder fotografiert. 

 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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5. Für die Beschaffung eines Zwillingswagens im Kinderhaus Rosenegg haben folgende 

Firmen gespendet: 

 Bäckerei Marc Schlegel    200 EUR 

 Neumeyer Werbung GmbH     50 EUR 

 Frisörmode Damiano, Herr Damiano Palummo   50 EUR 

 Schraubwerk, Herr Michael Keser     50 EUR 

 Fugen Hugi, Simon Hugenschmidt    50 EUR. 

Folgende Firmen haben ebenfalls spenden angekündigt: Garten- und Landschaftsbau 

Gebrüder Schoch, Fotostudio Feuerstein, Fliesen Hugi, Vogel Automobile, Fit Well Park 

und Holzbau Zeller. 

Mit Ausnahme von Frisörmoden Damiano und dem Fit Well Park handelt es ich um Liefe-

ranten der Gemeinde. 

 

6. Das Kinder- und Jugendförderteam hat für das Theaterprojekt „Instant Acts“ die Thüga 

Energie GmbH und die Firma Brunnenverwaltung Fleischmann OHG, Gottmadingen-

Randegg, als Sponsoren gewinnen können. Für die Namensnennung hat die Thüga 

Energie GmbH 500 EUR zugewendet und die Firma Brunnenverwaltung Fleischmann 

OHG 250 EUR. 

Die Thüga Energie GmbH ist Lieferant der Gemeinde. 

 

7. Der Freundeskreis der Ten-Brink-Schule beteiligt sich ebenfalls mit 400 EUR am Theater-

projekt „Instant Acts“. 

 

8. Die Firma Fliesen Bazlik hat dem Kinderhaus St. Raphael 1.000 EUR für Spielmaterial zu-

gewendet. 

Die Firma ist ein Lieferant der Gemeinde. 

 

9. Die Firma Fotografie Feuerstein hat dem Kinderhaus St. Raphael 136 EUR zugewendet. 

Die Firma hat in diesem Jahr die Kinder fotografiert. 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Gemeinde nimmt die Spenden an. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Rechnungsamtsleiterin Manuth informiert, dass auch die Firma Bücheler und Martin, Singen, 

eine Aufwandsspende in Höhe von 2.262,38 € für das Zeltlager der Jugendfeuerwehren des 

Landkreises Konstanz zugewendet hat. 

Die Firma ist ebenfalls Lieferant der Gemeinde.  

Des Weiteren hat die Firma Gebr. Schoch, Rielasingen-Worblingen, für die Beschaffung des Tipi-

Zeltes im Kinderhaus Fröbel ein Betrag von 100 € gespendet. 

Zusätzlich wird darüber informiert, dass Herr Architekt Thanner eine Aufwandsspende in Höhe 

von 850 € im Zusammenhang mit dem Umbau des Kinderhauses St. Raphael gespendet hat.   

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat nimmt die genannten Spenden einstimmig an.  

 

16 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 136/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 14.09.2015  Az.: 022.32; 022.22 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 11:  Kenntnisnahme der niedergeschriebenen Beschlüsse der 

Vorsitzung                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Von den niedergeschriebenen Beschlüssen der Vorsitzung vom 22.07.2015 nimmt der Gemein-

derat im Wege des Umlaufs Kenntnis. 

 

Einwendungen dagegen werden nicht erhoben.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 137/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Burkhard Schmallenbach 

Erstelldatum TOP: 14.09.2015  Az.: 022.32; 022.22; 656.22; 652.214; 623.58 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 12:  Verschiedenes 

Wasserspiel vor dem Café Madeleine                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Gemeinderätin Gold bezeichnet die Einrichtung der Installation des beleuchteten Wasserspiels 

vor dem Madeleine als insgesamt sehr unglücklich und möchte über die durch die zusätzlichen 

Arbeiten entstandenen Mehrkosten informiert werden.  

 

Der Bürgermeister berichtet, dass die zuerst angebrachten Körbe ausgetauscht und durch 

neue Körbe aus Edelstahl ersetzt wurden. Die ursprünglich messerscharfen Steine mussten aus 

Gründen der Verkehrssicherungspflicht der Gemeinde und zum Schutz insbesondere von Kin-

dern vom Bauhof mit Plexiglas ummantelt werden. Dann wurden die Steine wieder entfernt 

und durch gekollerte Steine ersetzt. Leider wurden diese anfänglich in der falschen Farbe gelie-

fert.  

Des Weiteren wird bemängelt, dass der Springbrunnen immer noch nicht zufriedenstellend 

läuft. Hier wird vom Bürgermeister darauf hingewiesen, dass die ursprünglichen Düsen zur Zeit 

ausgetauscht werden.  

Was die Farben anbelangt, würden diese zur Zeit ausprobiert. Aus der Mitte des Gremiums wird 

angeregt, bestimmte Farben wie pink und lila aus der Installation zu entfernen; zudem sei es 

nicht erforderlich, das Wasserspiel den ganzen Tag zu beleuchten.  

 

Insgesamt wird das Ortsbauamt gebeten, sämtliche Kosten für diese Installation – einschließlich 

der entstandenen Mehrkosten unter Berücksichtigung der Bauhof- und Wasserversorgungs-

stunden – aufzustellen und dem Gremium vorzulegen.  

 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Nachdem Mitglieder des Gremiums aus Reihen der Bevölkerung vehement negativ angespro-

chen wurden, wird die Auffassung vertreten, solche Einrichtungen erst dann in Betrieb zu neh-

men, wenn sie auch einwandfrei funktionieren.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 138/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Simon Schuhmacher 

Erstelldatum TOP: 24.09.2015  Az.: 022.32; 022.22; 564.40 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 12:  Verschiedenes 

Fehlbohrungen im Bereich des Sportlereingangs in den 

Talwiesenhallen                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Gemeinderätin Gold bemängelt, dass sie jetzt schon zum wiederholten Male darauf hinweisen 

muss, dass die Fehlbohrungen an der Fassade der Talwiesenhallen im Bereich des Sportlerein-

gangs immer noch nicht ordnungsgemäß übermalt worden sind. 

 

Von Seiten des Bürgermeisters wird eine unverzügliche Beauftragung eines Malers zugesagt.  

 

Beschluss: 

 

 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 139/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

und Günter Rudolph 

Erstelldatum TOP: 24.09.2015  Az.: 022.32; 022.22; 484.2 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 12:  Verschiedenes 

Flüchtlingssituation in Rielasingen-Worblingen              

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 23.09.2015 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Der Bürgermeister informiert, dass am 29.10.2015 im Hinblick auf die Einrichtung einer Gemein-

schaftsunterkunft in der ehemaligen Gaststätte Kupferdächle in der Ramsener Straße eine In-

formationsveranstaltung in den Talwiesenhallen stattfindet. Es sei eine Belegung der Gemein-

schaftsunterkunft mit rund 45 Personen geplant. 

Nach den derzeitig vorliegenden Zahlen muss die Gemeinde bis Ende 2016 rund 200 Personen 

unterbringen. Wie lange die Flüchtlinge, welche in Gemeinschaftsunterkünften untergebracht 

werden, noch auf die Quote angerechnet werden, sei angesichts der steigenden Flüchtlings-

ströme fraglich.  

Der Landrat habe aufgerufen, gemeindeeigene oder sonstige große Grundstücke in der Ge-

meinde zur Errichtung von Leichtbauhallen zur Verfügung zu stellen. Zur Zeit laufe eine entspre-

chende Anfrage bei der SBB bezüglich des großen Gewerbegrundstückes Flst.Nr. 6776 an der 

Max-Eyth-Straße.  

Der Bürgermeister appelliert des Weiteren daran, der Gemeinde freistehende Immobilien und 

Wohnungen zur Anschlussunterbringung zu melden und bittet alle Bürgerinnen und Bürger, hier 

entsprechenden Wohnraum zur Verfügung zu stellen.  

In diesem Zusammenhang wird angeregt, den Asylbewerbern bei der Stellung der notwendi-

gen Asylanträge entsprechende Unterstützung zukommen zu lassen.   

 

 

 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin ( e ) 

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 



 

 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende 

die öffentliche Sitzung um 19.00 Uhr. 

 

 

 
Rielasingen-Worblingen, 24.09.2015 Drucksache Nr. 126 - 139 

 

 

 

Ralf Baumert Thomas Niederhammer 

Vorsitzender Protokollführer 

 

 

 

 

Volkmar Brielmann Hermann Wieland  

Gemeinderat Gemeinderat 
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